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Statische Untersuchung
einer gewölbten Wegeübenührung

nach dem Th. Landsberg'schen Annäherungsverfahren.
1. Allgemeines.

Wie bekannt) ist die Berechnung eines Gewölbes nach
der Elastizitätstheorie, wobei der Bogen als dreifach statisch
unbestimmtes System anzusehen ist und die Momentenein­
flußJinien zu zeichnen sind, eine sehr langwierige Arbeit
so daß man diese zweckmäßig nur für Kontrol1zwecke bei
größeren und vorher nach einfacheren Methoden unter­
suchten Bauwerken - also nicht für die Untersuchung
emes ersten Entwurfs 
 anwenden wird.

Aus den Ergebnissen der Elastizitätstheorie nun hat
!-Ierr Professor Th. Landsberg eine genügend einfache
Methode der Oewölbeuntersuchung abgeleitet deren An­
wendung - auch fÜr einen ersten Entwurf 
 durchaus
empfohlen werden kann. Das Verfahren ist veröffentlicht in
der Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure, jahrg. 1901.

Hler so11 an einem aus der Praxis stammenden Bei­
spiel die Landsberg'sche Methode erörtert werden.

Die Brücke führt über eine zweigleisige Eisenbahn.
Die Lichtweite beträgt 17,65 m und das Pfeilverhältnis
f __ 3,40 _ 1
7 - 18,30 .- 5,-4'

Die Bogenachse weicht etwas von der Parabel ab.
Das Gewölbe ist symmetrisch und mit gleich hoch

liegenden Widerlagern. Es besteht aus Granitwerksteinen.
Das Material wurde gewählt, weil in der Nähe der Brücken­
baustelle Granitsteinbrüche vorhanden sind.

Angenommen sind die Gewichte fürGranit. . . .' 2700 kg/cbmSchüttung 2100"
Als Verkehrslast wurden 500 kg/qm gerechnet.

2. Zulässige Spannungen.
Als zulässige Spannungen wurden angenommen (nach

den ministeriellen Bestimmungen vom 31. Januar 1910) für
Oewölbernauerwerk aus Oranitwerksteinen in Zementmörtel
" bis 45 kg/cm 2 auf Druck; Zug>pannungen sollen nicht
berÜCKsichtigt werden.

3. Bestimmung der Spannungen ans dem Eigengewicht.
Der Bogen ist ein Korbbogen mit den aus Abb. 6

ersichtlichen Radien.
Als grundlegende Arbeiten für die Berechnung des

Gewölbes sind der Reihe nach zu machen (siehe Abb. 1):
1. Zeichnen der Gewölbemittellinie.

2. Auftragen des Punktes P in der Scheitellotrechten 
 f

= 
 . 3,40 = 2,27 m über A B.
3. Zeichnen der Geraden AO BO, wagerecht durch P.

8
4. Zeichnen der wagerechten Linie 1-1 und zwar 15 f
8 22

= 15 . 3,40 = 1,81 munter AO BO oder T5 f = 15 . 3,40
= 0,45 m über A B.

5. Einteilen der Kämpferweite A B in eine grade Anzahl
(hier 18) Streifen (keine Last im Scheitel):)

*) Wir bemerken hierzu, daß sich das Verfahren erheblich verejn
facht, wenn man sich mit 10 Teilen an SleJJe der 18 begnÜgt. Er­
fahrungsgemäß genÜgen 10 Teile aucn fÜr die größten Stützweiten, da

6. Ermitteln der Schnittpunkte Ai und Bt der Kämpfer­
drucke mIt den Kämpferlotrechten links und rechts für
alle 18 Lasten, z. B. für Last G.: Verlänaerc die Last bis
zum Schnittpunkt m mit de/ wagerechten I-I, ziehe
durch AC und meine Oerade welche die :,cheiteI1ot­
r
chte in n. schne.idet,..ferner d
rch n eine Wagerechte;
dIese schneidet d1e Kampfer!otrechte in dem gesuchten
Punkte A'.
. Den Durchgangspunkt des rechten Kämpferdruckes

fmdet man, mdem man m mit BI) verbindet.
Diese Gerade schneidet die Scheitellotrechte im

Punkte v. Die Wagerechte durch v schneidet die
Kämpferlotrechte im Punkte B'.

7. Zeichnen der Kämpferdrucklinie A" B" in H6he von6 6 ..
:5 f = :5' 3,40 = 4,08 m uber A B.

8. Zeichnen der Richtung und Lage der Kämpferdrucke für
alle 18 Lasten durch Verbinden der Punkte AI und B'
mit den Punkten E der Kämpferdrucklinie.

9. Ennittelung der Größe der Kämpferdrucke durch Zer­
le
en, z. H. für Last G,: G 5 = 3,92 t (siehe Abb. 1)
dIe Durchgangs
unkte der links- und rechtsseitigen
Kampferdrucke smd unter 6 bestimmt; verbindet man
nun Al mit E, so ist Lage und Richtung des linken
Kämpferdruckes bestimmt; verbindet man ferner Bi mit
E und zieht hierzu durch l eine Parallele, so sind die
heiden Kämpferdrucke nach Lage, Richtung und Größe
bestimmt. Die Last 0;. ist ja bekannt, und aus nach­
stehender Rechnung zu ersehen.

für sämtliche Lasten sind in Abb. 1 die links- und
rechtseitigen Kämpferdrucke bestimmt. Man hat bei einem
symmetrischen Oewölbe eigentlich nur nötig die Kämpfer­
drucke der einen Seite festzustellen.

Nach diesen grundlegenden Arbeiten konstruiert man
Rt mitte1st der PoUigur Abb. 2. Hier sind die Kämpfer­
drucke tj, mal so groß (1 mm = 200 kg) als im Gewölbe
(1 mrn = 100 kg) aufgetragen.

Rt trifft die Kämpferfuge im Kernpunkt (zufällig).
Durch diesen Kernpunkt ist jetzt dIe Stützlinie für Eigen­
gc\xricht einzuzeichnen.

In Abb. 2 sind hierzu die Lasten G, bis G, vum
oberen Ende von Ri aus nacb unten abgetragen, wahrend
der untere Endpunkt vou R , den PolO, der Polfigur für
die Stützlinie bildet.

H muß bei symmetrisc
Ier Belastung wagerecht liegen
wenn die KämpIerdrucke richtig bestimmt sind.

Die Höhen der auf Granit berechneten Belastungs
querschnitte ergebeu sich mit dem Verhältnis

2100
2700 = 0,78 zu

ht = 3,06 . 0,78 = 2,39 m, h, = 0,64. 0,78 = 0,50 m,
h, = 2,20.0,78 = 1,72" h, = 0,48.0,78 = 0.37 "
h, = 1,63.0,78 = 1,27" hs = 0,30.. 0,78 = 0;28 "
h4. = 1,20. 0,78 = 0/94 I/ bl! = 0,32 . 0,78 = 0,25 //
h5 
 0,86 . 0,78 
 0,67 "

Diese \Vcrte stimmen mit den vermittelst der Hilfs­
ko
struktion (Abb.3) gefundenen überein.

(Die Abb. 3 wir'd nur eine Vereinfachung bieten, wenn
man mcht mIt dem Rechenstabe rechuet. Die Schriftltg.)

die QlIerschniltsabmessungen mit der Slützweite auch wachsen Der
durch eine größere TeiJzahl bedingten Mehra.rbeit) die unmittelb
r mit
der Zahl der Teile wächst, entspricht in keiner Weise die damit er­
reichte Genauigkeit. . Die Schriftleitung.
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Aus diesen Belastungshöhen ergeben sich die Eigen­
gewichte

0, ._ . G,

1.o0! .8  '=-3.(j(}_I_ 3,60;-3,02'.11,35.2,7 = 23,95 t,

0, 0;; 1,00 . F,()7   2,43 _ 1.021. 2,7 = 7,59"

U" 0", 1,00.1:J,    _1 .1,021.2,7= 6.0 2 "

=. 1.00 . {1., 94 } 1,58 1 , 02 1. 2 ,7 =

= 1 , 00' 1   .Jc22'. 102 1 27 =
2 . I . I

-. 1 00 r .1.2I.:I:.1()  1 02 1 27=
- " 2 . I . J
.- 1 00 1 1,()L:+:.ol'.2. I 02 1 2 7 =
- J' 2 .} .,

G,= G ,V

G,= G v

G,,= G VI

G,= G VJI

"- l­

r e.{'se TU

4,86 t,

3,92 "

3,16 "

2 , 59 ,1



Abb. 5 ist die wagerechte - also den Scheilelquerschnitt
senkrecht belastende - Seitenkraft der Summe dieser
Kämpferdrucke gerechnet und dieselbe zu 1,85 t (Abb. 10)
gefunden; es beträgt ferner der Ausschlag a = 11 cm,s=50cm,
mithin die Druckbeanspruchung

unten 0" = -ii1    o = rd. 0,88 kg/cm' Druck.
für dcn Punkt 0 kommen in Betracbt die Kämpfer­

drucke kai bis k aVII , zu deren Mittelkraft aber noch die
lotrechten Kräfte 0, bis 0 9 (Abb. 5) hinzuzusetzen sind.
DIe Kräfte sind also k.!l bis ka vn und G l bis 0 9 , Diese
ergeben im Kräfteplan die Mittelkraft 1<", deren wagerecbte
Sellenkraft 4,9 hst(Abb. 11). Ausschlag a= 19 cm; mithin

2 .4900
oben 00 = 3.6.100 = rd. 5,44 kg/cm' Druck.

Die größten Pressungen in der Scheitelfuge aus Eigen­
gewIcht und Verkehrslast sind demnach

gräBt. Üu = 2 1 99 + OJB8 = 3,87 kgjcm 2 Druck,
und größt. "" = 11,84 + 5,44 = 17,28 " " ***)

Kämpfer.
Für den Punkt u kommen in Betracht die Kiimpfer­

drucke k,t bis k'8. Die zur Kämpferfugenrichtung senk­
rechte Seitenkraft ist Nk" = 4,4 t (Abb. t2).

Ausschlag a = 45 cm und s = 90 cm,

mithin "" = ;O 4     1,96 kg/cm' Druck.
für den Punkt 0 kommen in Betracht die Kämpfer­

drucke k'9 bis k,l. Nk, = 3,4 t (Abb. 13), a   39 cm und
s = 90 cm] mithin

_ 2. 3400 _ k / ' [) k", - 3TIOO - 3,72 g em- ruc
die größten Pressungen sind demnach

größt. "" = 14,70 + 1,96 - 15,66 kg/cm' Druck,
größt. 0" = ° + 3,72 - 3,72

Fuge 1\- B.
für den Punkt u kommen in Betracht die Kämpfer­

drucke ka s bis ka I und dIe zur Fugenrichtung senkrechte
Kraft ist 4,5 t (Abb. 14); a = 23 cm und s = 60 cm,mithin ist 2 4500

"" = 3. .7 . 1 oir   4,3 kg/cm 2 Druck.
für den Punkt 0 kommen in Betracbt die Kämpfer­

drucke k" bis k, 9, zu deren Mittelkraft noch die lotrechten
Kräfte 0, bis 0, hinzuzusetzen sind.

Die senkrechte Kraft zur fugenrichtung aus k a1 bis ka9
und 0, bis 0, R a - b   3,2 t (Abb. 15).

a = 25 cm, s = 60 cmJ mithin
2.3200

"0 = DOO = 4,26 kg/cm' Druck.

-619­
a 0 1 00 1 0,86 + 0 76 \8 = VlII = , . ----z-'-.1,02 .2,7 = 2,24 t,

a 0 100 1 0,76+074 J9 = IX = , .  2-!' . l,O  .2,7 = 2,08 !I
Se 56,41 t.

Die Lasten sind beiderseits gleich groß ano-enommen
worden,   wQhl wegen der VereinfachunG' der Re hnun()
trotzdem. die Uberschüttung, wie Abb. 16 zeigt, auf beiden
Selten mcht dieselbe 1St. Die Schriftleitung.

Ermittetung der Spannungen.
. Es sollen die Spannungen im Scheitel, im Kämpfer und
m der fuge A-B bestImmt werden. Die Spannungen sind
folgende:

im Scheitel (Abb. 7)
Kraft H = 37,4 t; Abweichung der Stützlinie von fugen­
mitte a = 5 cm; Fugenbreite = 50 cm.

37400 I 6.5 JOben ", = 100.50 . 1 + 50 = 11,84 kg/cm' Druck,

t _ 0  1 ,_6.5 1 _un en On -- 100.50.' 50 - 2,99
im Kämpfer (Abb. 8)

Kraft Rn = 66,2 t; a = 15 cm; b = 90 cm.
Oben 00 = 0

, 2.66200
unten On 90.100 = 14,7kg/cm 2 Druck

in fuge A-B (Abb. 9)
Kraft P = Seilstrahl f = 38,0 t, a = 6 cm; b = 60 cm.

38 000 [ 6. 6 ]Oben "0 = 106:-60. 1 + 60 = 10,13 kg/cm' Druck

38000 [ 6.6 1unten "n = 100.60 . 1 - 60 = 2,53

4. Bestimmung der Spannungen aus der Verkehrslasf. (AbbA)
Als Verkebrslast ist Menschengedränge mit 500 kg/gm

0,5 t/gm angenommen.
Man bestimmt zunächst die Oröße der Verkehrsbe­

lastung p, die auf einen jeden Lastpunkt entfällt; bier
wird p = 1,00.1,02.0,5 = 0,51 t. Weiter werden die
Kämpferdruckpunkte für alle Nutzlasten in gleicher Weise
wie bei dem Eigengewicht bestimmt; dann die Kämpfer­
drucke zu dem Kämpferdruckpolygon aneinander gereiht
(Abb. 5) und weiter für die Kämpferdrucke mit einem be­
Jiebigen PolO das Seilpolygon gezeichnet.

Die ungÜnstigste Belastungsweise fÜr einen
Querschnitt findet man nun aus der Bedingung: Zu
jedem Punkte der inneren Leibung erzeugt jede Kraft
oberhalb des zugehörigen oberen Kernpunktes Zug. für
die Punkte der oberen Leihung gilt das Entgegengesetzte.
Umgekehrt ergeben sich beiderseits die größten Druck­
beanspruchungen, wenn die Lasten auf den andern Seiten
der Kernpunkte angreifen; d. h. also z. B. in einem Punkt der
oberen Leibung, wenn die Belastungen des Querschnittes
zwischen Oberkante und unterem Kernpunkt angreifen.

Bei Ausschluß von Zugspannungen berechnen sich
die größten Kantenpressungen zu2 R .

"= r s I ' wonn3 2" - a .100
R die Mittelkraft (ResuJiierende) der den Querschnitt senk­

recbt (normal) belastenden Kräfte,
die Stärke der fuge und
wie vorher den Ausschlag von R aus der Fugenmitte und
100 die Breite des betrachteten Oewölbestückes bedeutet.

Scheitel.
für den unteren Punkt der Scheitelfuge kommen die

Kämpferdrucke k, VII bis k' [ **), die sämtlich ,unterhalb
des oberen Kernpunktes ko die Scheitel fuge schneiden. In

U) Wie auch aus den Abbildungen hervorgeht, sind ka alle linken,
kb alJe rechten Kämpferdrucke. Die Schriftleitung.

*U) Die Berechnung der größten Pressungen ist nur an­
nähernd genau, fast immer zugunsten der Sicherheit und ol ne aJlzu
großen feh1er, wie die für den Scheitelquerschnitt durcbgefuhrte fol­
gende genaue Redmung zeigt. Der fehler liegt darin, daß hier ein­
fach die unter Ausschluß von Zugspannungen errechnete  Spannungs­
werte zu denen für Eigenlast hinzugezählt :ven: en. ,für !31genJast,treten
aber Zugspannungen !..icht auf; andererseits Ist dIe E1genlast Immer
wirksam, so daß u U. die sich aus der exzentrischen Lage der Stütz­
kraft für Verkebrslast ergebenden Zugspannungen vaUkommen durch
die Drackspannungen illfolge der Eigenlast aufgehoben werden.

Die gen aue Rechnung würde ergeben:
Wagerechte Kraft infoJge der EigenJast . 37400 kg,Ausschlag nach oben (Abb. 7) . . _ . 5 cm,
Wagerechte Kraft infoJge der Verkehrs!ast 1850 kg,Ausschlag nach unten (Abb. 10) . .  1 cm,
Mittelkraft aus bei den 37400 + 1850 . . . . . . = 392>:>0 kg,

Ausschlrrg nach oben . . a = 37400 ' 9-;-5 8  O--=--  =rd. 4,2 cm,

Größte Pressung unten (JU =   o    _ 39250 = " 3,89kg/qcm.
"Ferner für die Oberkante :

Mittelkraft aus beiden 37400 --1-- 4900. = 42300 kg,
Ausschlag nach oben (Abb. li)

a = 37400 . 542  900 . 19 = rcl. 6,6 cm,

Größte Pressung oben 42300 t-- 42300. 6,6 1" 19
(Jo = )"OÖ::5o - Io o. 50 2 . 1/6 = "  kgfqcm.

(Die Schriftleitung)
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Prcsslillg- n in der Fuge A- ß sind

---- 622 -­

6,83 kg!cl1l 2 Druck,gr(,)ßr. -;- -c= 1-1,3l) JI ,.
_ uJ;issig(,:!1 Sp;ulJIungs\,\'crte \'\'crden :tn keiner der

Sh.'licn crreicht.
l:1:lt!\'\"crks, einsehl. LehrgerÜst, PfJastcr J

:\bdeckung des Oew'ÖJbcs mit doppeJJagiger
und. Ruberoid pp. betrugen rd. 8000 G#.

fra n k, Ingenieur.

Verschiedenes.
Behördliches, Parlamentarisches usw.

RcfMHI des Rcbauul1 splanes. Ein I ulJderlaR des preJlr.i­
""..'!ll'l! "\\illbters des Inllcrn an die Pro\'ll1zialrcgicrllllgell
hL'!niH die dei !(donn dc\ BchaIlIlJl.?;splancs. Es
Wlf(! 111 denl l'rI!l'l1t d !rallf hingcwiesen. daR die PlaJl­
10s! kl\!I 1In Sr::dtch;m oder in der IkarbeituIJg" Jer Re­
h:wuiJgsp!;inc die f.!1t\\-ickeltlllg der Städte nicht nllr in asthe­
!l::\\,:)ll'I' und \Virt cJwftJidlcr. sondern vor a!l 1l! audl in ge­
sundheit!icher Beziehung sc]nver $ch iclige. Der Minister Iwt
daher die  tl'I1c:1J aJ1. C\\'icscn, bei PrÜfung lind

\"l)li filr SHici(eanlagen geeignete
Vo1ks\virte) zur

z\vischen
J\:r<iiIc

.\\iUrlwlt J}cr,ll1znl.i('I[(c!J, IIlJ1cin
Jbupnlt71'i ]Ind Sriidcballcl'l! zu erl11ögliche]l,

Verbands-, Vereins. usw.-Angelegenheiten.
Deutscher Arbcitgebcrbulld für das Baugewerbe. E. V.Dem f. d. B. in der Pro\'inz

POJ1HlJCrn n:uvorpOJJ1l11erll iu Stettin sind die
heiden \'(;fb 1I!dc 1. Der ArbeitgdK'r­
\'crkmu cl. B. fiir Oartz a. Imd Umgeg., 9 MitglieclC'rj
\'orsitze1llkr MaIlrcrmclsicr SlIiTO\V in Pinnow Kreis ] an­
do\\". 2, Der .\rbciry:chcrvcrbal1c1 f. d, ß. des Kreises Greifen­

19  'llt,cdiedcr: Vor::-,irzel1c1cr M ll!rCnneistcr RaernJall!1in i. P.
T agllng des Bundes Deutsl:her Archiielden. A 111 15., 10.

und ]7. S<...'Ptl'JJJber d. J. hidt der Bund Iklltsc!wr Architcl(teu
SCille!! Bundestag- ab, Am 15. Septcmber trat

Aus chHß zu eiW..T vorberatende!1
l1!,:.,<:(111)111'1J. in eier die festgelegt wurde1!J)]C'rC'!l zur Sprache IWI11ell.

am J(). wurde VOn Prof. 1\1artlll
Es nach der crÖfflluugsrcuc ZII­

J.!1r Verlcslln . wonach die Jv1it­
g!icderI.Jh! und die Anzahl dur OrtSgrllPpell gestie el! ist.
AI ddkkt Jviic1me!scn I.lI der l-'rage der Arc1litcktcll­
Kammern da;., \Vort. Berkht du Kom1l1ission fiber die
ScJltlifnng eh:r Arc1litcktellki.l1lll1Jcrn \VllnJ.c entgcg'cngc­
110111111('11 und JJ<!ch Jebhaftcr Aussprache beschlossen, diese

lI,lch dl'r die frage, wer ist Archi­
tckt, finde!l wilnll'. tkm Antrag, cntsprechcnd ün
die KOlllmission 1,\1 verw-':1sCJ1, diu anch VorschWj:(e Hir die
Or.l:;unisation dcr Pri\',lt-Architclden luacJwl1 soll. Architekt
llJ1 ;() \Va JJcr-l rel)}l'n sprnc!J SOU,-IIII! iiher Hcill!i:ltschutl. !l11d
Abwehrhc\\'c;';I1!1;';, t 1" fiilJrte alls, daß die trril:lJtllJig
weirurcr 13allben!tll!lgs:-.t\Cll<.'J1 einer eier wesentlicilstcn
Schritt(: JlI tkr Helltlatschlltzbc\\'euung geworden ist. Der
J c.dncr cmpf<:th! ;[J!} Sclll!r.<.,se di  Annahme foJgender I-?cso­
JutlOn; .,l)er Blind Deutscher Architektcn stcht vol1koJ11Jl1cJ1
auf dcm Boden dcr I-IciJ11atschntJ.hc\Vc ul1g, sicht sie]] aber

eiJleJl StandPllnkt dahin gel1f.l!lCr klarzulegen, dan
Cf deJ  nicht als eine Imitation ;11ter Stilformcll
und c))] Anfirisclwu iiberwlllJdcne:r J3au(Y/Jen SiCJlt, sOlidem
iijr til'illJ,!t\chu..I: nur hÜIt, die kiillstlerische Eillfji ul1g und

])) be\telwm]c LanJschaft\- lind StädtebiJdcr
unk!" der AnforderungL'1J hCi!tig-er Lcbens­
y,c\'iolmhcltt.'n. wie dl'rclI realen \\'ihdig1l1J.{{ technischer Imd
\",'jrhc1!aftJicllcr lh:strclJlHlgen der ./ctzt%eit, zu denen <\I)ell
dlc !kachtuIJg !iJld kÜnstlensdll' Verbreitung nCHzcitlL(er
! ,lUJJ);l\tri<!]!cJ] ferner :-,pruch \Vilhelnl Bnlr il'­
JkrJin i11J( r f:r warJlte vor al1 J1I vor
\:11l1.:r Ikk)hhllJ!.  .!IJ dellJ intenwtionaJeu \Vcttbe:werIH': fiir

die neue BHlldc hauptstadt in AustraIien. Am 17. September
trat die Versammlung zur \\lCitcTen Arbeitssitzung zusammen.
Baurat Prof. NcuHleister-Kadsruhc sprach Über die politische
ßctiitig-llI1g der Architekten, und an SteHe des verhinderten
Prof. Hcssclhcrg-Rcrlin iibernal1l11 Architekt \Vagner-Bremen
das l cfcrat Üher die Al1shiJdu!1.Q; der Architekten. Er stellte
hierbei an den RlInd De1ltscher Architekicn dcn Antrag, eine
Dcuksehrift id)Cr die AlIsbildllHg der Privatarchitektcn aoszu­
arheiten lind auf einc :l.citgcmÜlk Änucnmg von Lehrpbn lind
Lchrl1lcthodel1 an elen TccJl11ischen liochsclm1cu him:uwirken,
111 den darauf fo]. -el1dcn \Vahlen wurde Prof. Martin Diilfer­
nresekn wicdcl- ZlIlH I. Vorsitzenden gew ihlL Nach der recht
<lnstrcl1gemJcn Arheit eri01gtc ein etwas verspätete!" ,.FrÜh­
schoppcn'. am Heidclberger fan im KüHer des Schlosses.

Verhalldsta  Dcutschcr Architekten und Ingenieure.
Der Verband Iltf'lt vom 21. bis 23. September d, J, in MÜnster
scincn diesjiiln-igcll Verhaudstag ah. Nach den Üblichen Bc­
grfiß!Jngs Hlsprachcn er.s-tattet Stadtbaurat Böhm-Berlin einen
mnfangrcichcn Bericht Über Verwaltl1ngsreform lind Bau­
wesen in Prcußen, Der Verbauc/svorstand hat Über diese
frage eine umfallp-cicbe Denkschrift ausarbeiten lassen. Des
wcitcren wurde die ScJla[fun  einer eig-enen Vcrbanctszcit­
schrift beschlossen. Baurat KÖrte-Berlin sprach so dann Über
\Vettbewerl)s\vescl!. Über die neuzeitlichen ßa1l0rdnung-en
s01l eine Denkschrift m1s);(earheitet werden, In der frage des
Hochschlll11llterrichtes verlangte der Vorstand die Einfii,V,tHJg­
des juristischen Studinms in den Lchrplan und die PrüfunKs­
Hod Promotions-Ordnung der technischen Hochschulen. So­
dann herichtete der GC'schiHtsfiillrer des Verbandes über die
DC!1k ehrift, welche der Verbancl Ober die Ästhetik der Bau­
stoffe hat al1sal'1JcitcH I1nd an alle in frage kommenden Be­
hörden zusteHen lassen, lIlld die von deli letzteren mit Inter­
esse entgq engenol11men \\'urde. dagegen von der
Industrie, Es \vllrde weiter die Fr8.?;c Abschaffung eier
Schiedsgerichte und Einsetzung besondercr Bangerichte
nach Ar( der Gewerbl' erichte in Erw igllllg gezogen und be­
schlosscn. diese l'ra e .weiter zn verfolgen, Der Geschäfts­
fiihrcr helJlerkte zm Einfiihn1l1g des zweiten Teiles des Oc­
setzcs iiber die Sicl1cnmg der ß811fordernflgeu. Jaß mchrerc
Vereinc ZII O!ltachtcn darÜber allfgefordert seien. ob eier
J.weite Teil eies CJesctzcs zur Einfiihrung zu empfehlen sei;
es wllrde bescll1ossen, Z1I dieser frage ZllJlächst eine ah­
w<lrtenc!e StcJ[ung cilJzl1llelnllCll. Als Ort des nächsten Vcr­
ballelsta cs wtlnk sodaJ1T1 Miinchl'H bestimmt. .

Deutscher Arbeitgeberbuud fiir das Baugewerbe, E. V. A r­
b e He r b ewe gun gen. Aus den nachstehend aufgefühl-ten
Gebieten kommende Arbeitnehmer der betreffenden Berufs­
arten di.'lrfell in den Betrieben der BundesmitgJiedcr nicht
eingestellt werden.

Ort
I Streik ader I seit_ A9ss p errun g ___

Berufsarten

Inland:
St, Ma!ga!c!l1cl1 (Scl11.-J-loJsl)

BOlllcsho)m VOOIl\C ,

Wettbewerb.
Rauschen. Zur Erlangung von EntwÜrfen fÜr kleine

fallJiliclJ-.ferienhtiuser in Ostsceht1d Rauschcn zum Preise
von ,3000-6000 J! schreiht d r Verschönerungsverein . einen
\ ./ctthewcrh fiir in Ost- lind \Vestpreußcn ansässige dC!ltsche
Arcbiteldcl1 ans, Dem Preisgericht gehörclI an: B<lurat
Ikthleisen, Professor Labrs, Prof. Osterroth, Oberlehrer
Dr. UJhridJ. akaeJ. Maler Gräte, Eisenbahndirektor Lucht,
Geh, KOllulJissionsrat Claaß, Dr. EImer lind Kaufmann Kar]
Kiihn.

Ri a. Zur crlangtlng VOll t:ntwllrfssldzzon fÜr ein Oc­
:-.c]Üifts- l!lld \VoJIIL ehä1ldc scIJn::iht der Archikktcnvcrein zu
l-?i!{H Im AlIftrag-c der V. I<.ig'aer (ksclIscltaft  ilJcn Wett­
bewerh IIlil frisl bis Zum 20. Ikzclubcr 1911 (lllw.2. Januar
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19L? ne-u('i! Stils) mls. An P reiseIJ sind ausgesetzt: Ein
L Preis. \'t'l!1 won Rubel! ein 2. Prt::is von SOO Rubel und ein
,), \' )n 500 I\uhcl. Der .Ankauf weiterer Ent\,"Ürfc für

ist vorgesehen. l.hs Preisrichteramt haben
Din ktor J. Pluhi1lc, Dtrcktor J. I-(omal1J1,

Dirt'Kwr fit SiJlcHc:cks, Architekt B. von Bock, Architekt
Proi. O. HofilJ1:\nn. Stadthamevident [1. Mel1]h,l1"t und Arch.
\V. ROcßJef. nie \VeHhc\Vcrbsmlteri,lgcn sind im BalIkiokai
der V. Rigaer GesclJschaft gegenseitigcn Kredits, I iga.
DorPHkfstraße Nr. 7 kostenlos erhÜltlich.

Tarif. und Streikangelegenheiten.
Breslau. (Z 11 In Aus s t a n d j 111 D ach d eck e r ­

ge \\' er h e.) Durch Vernlittll1ng des Einignngsamtes   Ge­
werbegericht - ist 1lI1IIIllchr zwischcn elf Firmen im Dach­
deckcrgcwerbe, die 211m großcn Teil der Innung wld dem
Arbcitgcbcncrbande angehören, lind andererseits der Orts­
gruppe Breslau des Zcntral\'crbandes der Dachdecker ein
Lohntarif ZIIstande gekommcn. Nur sechs firmen, die keine
Angehörigcn des Zentral verbandes der Dachdecker hcschäf­

haben dcm Tmit nicht zugestill1mt. \Vie in NI". 77 der
Bauztg." mitgeteilt, haben die Il1IlIlllg der Dach-.

lind Zicgeld ckcr lind der Arbeitgeberverband eine
Eingabe an das hiesige Ge"\verbegericht gesandt, in welcher
gegen die Tätigkeit des Gewerbegerichts als Eil1igllIlgsamt
Einspruch erhoben \\'Ilrdc. Da der vor dem Einigungsamt ab­
c-sch!osscne Lohntarif die Unterschrift von elf, wie schon
JlCrvorgchobcll meist den bezeichneten Arbcitgeber-Ver­
eillignnRen ange!lörigen finnen trägt und somit die Mehrheit
der Arbeitgeber in F3!'cslall dem Tarife zugestimmt hat, so
kann das Gewerbegericht den Protest der Innung lind des
Arbeitgeberverbandes nicht bilJigen und wird hierzu Stellung
nehmen. Die Arbeit ist bei den elf Firmen in volIem Umfange
\vieder aufgenommen worden.

Eingesandt.
Verhalten von Eisenbetondecken bei Brändcn. In der

NI'. 70 Ihrer Zeitung, vom 2. September d. J., bringen Sie
lInter Verschiedenes fÜr die Praxis einen Artikel .,Verhalten
von Eisenbctondecken bei Bränden". In diesem Artikel ist in
Absatz 2 eine Unstimmigkeit enthaltell, der ich entgegen
treten mochte. Beim Lesen dieses Absatzes könnte ein Laie
daraui kommen, daß Betondecken und auch Deton an und für
sich \V'asserdkht sind, dies ist jedoch nicht der fall.

Um allS Beton hergestellte Arbeiten, wie z. B. Decken,
Bassins und V-hmde usw. wassernnclurchlässig zu machen>
mÜssen diese wasserdicht geputzt werden. faUs Decken und
sonstige KonstruktionsteHe in Beton oder Eisenbeton, die der
Einwirkung von Schwingungen ausgesetzt sind, die dnrch
Jen Gang von Maschinen hervorgebracht werden, W<1Sscr­
dicht geputzt weruen saHen. mÜssen besondere Vorkeh­
rungen, durch Einlegen von Drahtgeilechten oder Isolicr­
schichten getroffen werden.

über den Einst!!r? des Monierdaches in Rußland ist
nicht nIlsführIich gemig berichtet wordell, um tatsächlich
nacJlzu\veisen, daß der Einsturz des Monierdaches auf die
große Hitze zurÜckzuführen ist. Der Einsturz des Monier..
cbchcs kann sehr leicht durch ein Nachgeben _ Ausbiegen
der Widerlager bewirkt worden sein. R. K.

Handelsteil.
Ziegel.

BerJiIJ. Das Geschäft ist gleichmÜßig wie in der Vorwoche.
Notiert wtlrc!el1 fÜr: liintermauerullj£Ssleine mittL QuaJHiit 19 bis
20 ./t. fÜr das Tausend frei Ufer lind bis 20.50 ./1 frei Eingangsbahtl­
hoi; lierzfcJder Klinker 26,00.Jt. fi!r das Tansend frei Eil1 al1gsbahnw
lIoi: Dachziegej 28.00 32.00 .J! fiir das Tausend. K a.{ k san d
s t e i tJ e sind lebhaft g:cfra t Imd die Preise zogeH wefter etwas an.
frei Uier BerUn oberhalb brachten Kalksandsteine 19.00 ./1. fijr das
TauscJHJ; B,lIw.steine frei EilJgangsbahnhoi 20,25 ./iiiir rJas Tausend.
KJostcrstcinc frei Bau 44,UO .I{ Wr das Tausend.

Von der märkiscJlcn ZicgeJindustrie. Die Einigungsvcrhand­
lunzcJ1 iu dcr märkischen Zie eliJ1dustrje haben einen weiteren
ElfoJg zu vcrzcic11JJen. Vor kurzem fa"nd eine Versammlung von
Inter.esscnter  statt, zu der die Zehdenicker ZiegeJeibesitzer, die sich
bereIts zn (:luern gemdnsmnen Verkauf ihrer Erzeugnisse geeinigt
JJahuJI, Anregung gegeben hatten. In dieser Versamm111ng wurde

beschlossen, die Übrigen in Betracht kommenden Ziegeleien fLir den
Anschluß an die Zehdenicker Vereinigung zu gewinnclI. Die Ver­
handlungen werdeu vom Zentralverkauiskontor für tIintermauerungs­
steine gefÜhrt. Zur Vorbereitung des Vertrages wurde eine Kom­
mission >!ewählt. die in drei bis vier \Vochea ihre Arbeiten zu be­
endigen -hofft. FÜr das KarteI! kommt eine Produktion von
ca. 11/2 Milliarden Steinen in Betracht; die Aussichten fÜr das Zu­
stat1dekommcn \verden als nicht ungünstig bezeichnet. Die Zehde­
lIicker Vereini).';tmg verlritt ungeführ 1.11 der Gesamtvroduktion.

Holz.
Vom ostdeutschen ffolzmarkt. In nächster Zeit sind einige

fiskalische Bretterverdingungen zu erwarten. die den Mühlen leb­
hafte Beschäftigung bringen \verden. InfoJge des zu erwartenden
starken Schy,rcIIcJlbedarfs der preußischen und sächsischen Staats
eisenbahneu herrscht auf dem Schwellenmarkte große Lebhaftigkeit.
Die angebotenen Posten finden Käufer bei steigenden Preisen. Wie
ferner dem ..B. T." berichtet wil.d. hat die Festigkeit auf dem ost­
deutschen HolzlJ1aJ kt weiter zugenommen. Besonders schwierig ist
gegenwärtig der Rohholzeinkauf. Ein großer Teil des aus Rußland
Hoch erwarteten Rohholzes bleibt aus, lJachdem auf dem Bug. dem
lionrn und Sth sowie Suprasl kein Wasserzuwachs eingetreten ist.
Infolgedessen milssen verschiedene Sägewerke, die nicht frÜhzeitig
zum Einkauf Stellung genommen haben, in diesem Winter ihre
Betriebe einschriinkeJ!. r:as noch zu erwartende Rohholz reicht
nicht aus, allen Etablissements volle Be$chäftigut1  zu g:ewähren.
Die Preisc haben eine steigende Richtung eingenommen. Schwache
fußbodel1kiefern erzielten 64 Pf., während man noch vor wenigen
Wochen dafür 58 Pf. verzo1Jt Schulitz bezahlte. Ebenso ist starkes
Holz teurer geworden. :Einige Augustowoer Traften wurden von
eiuem Bromberger Etablissement mit 84 Pi. gekauft. Schließhch
wurden noch mehrere Traften nach Stettin, Liepe. Bromberg uud
Danzi.l!: ab!Iesetzt. Auch das TaJme]J cschäft war sehr lebhaft.
Tanncnbalken sind andauernd gesucht lind erzielen frei \Va gon
Berlin 43-44 jt. sbenso hat sich der Preisstand für kieferne Balken
gehoben. Mall bezahlte in letzter Zeit 49 1 /2 .lt. kahn- oder waggoJl­
frei Berlin. Im Brettergeschäft \väre größere Lebhaftigkeit zu be­
merken gewesen. wenn die MÜhlen nicht ausnahmslos ihre Bestände
geräumt hätten. Nur il1 Fußbodenware sind noch reichliche Au­
gebote vorhanden. Der ErJeuhandel zeigte viel Leben. da die
Möbelfabriken gilt bc:schäitigt sind lIud besonders geflößte Ware
verJallRen. Auch in Rammpftihlen. die val! Finnen in tIamburg tlne!
Bremen gesucht werden, sind größere Umsätze zu bemerken. Das
Exportgeschäft tiber Königsbcnr, Dauzig und Memel war lebhaft.
Die englischen .Firmen traten bereits mit Anfragen an ihre deut­
scheu Ablader für die nächsten Frühjal1rslieferungen heran.

Agenten-Provision im IIolzhandeI. Die tIandelskammer Posen
erteilte auf Erfordern des Amtsgerichts üstrowo folgendes Gnt­
achten: Die Provision des Agenten wird nur dann gewiihrt, wenn
das durch Vermittelung des Agenten abgeschlossene Geschäft auch
wirtlich zur Ausführung gelaugt ist, d. h. VOll den Vertragsparteien
erfüllt wird. - Nach den HandeJsgehräuchen d.es Reg1erun.e:sbezirks
Posen ist der Grund der Nic.:htansfiihrung in übereinstimmung mit
den Bestimmungen des   R8. Abs. 2 des liandeJsgesetzbuches nicht
unerheblich.

Eisen.
Eisenerzfunde in Un"arn. \Vie berichtet wird. sind in den Ge­

meinden Prasiva und Gyömber in Ungarn große Eisenerzlager ge­
funden worden. In den Erzen ist ein hoher Eisengehalt festgestellt
worden. Oberschlesische Hütten haben wegen des Ankaufs dieser
Lager Verhandlungen angeknlipft.

Verschiedenes.
Cocosfaser als Füll- UI1 cl Bindestoff für Gipsdielen, Roll­

decken UIld für Stuckzwecke. In letzter Zeit sind endlich größere
Importe hereingekommen, \vodurch wenigstens einem Teile der Kon­
sumenten nach Jangeler Zeit wieder Ware zugeführt werden konnte.
Einige wenige Offerten fÜr Lieferung bis Ende des Jahres und auch
für die ersten Monate des nächsten Jahres Hegen vor. doch basieren
dieselben wieder auf höheren PreiscIJ, wozu die Ablader ausdrücklich
bemerken. daß Untergebote nutzlos sind. Gegenwärtig beschriinkt sich
das Geschäft auf klclliere Partien, tlie aus schwimmender Ware hier
und da frei werden. und für die holle Preise bewilligt werden müsscu.
- Ceylon ist nicht Verkäufer.

Helle Faser. Olme Nachfrage. Ludolph Struve u. Co.

Grundstücks. und Hypothekenmarkt.
Berlln. (Wochenbericht des Vereins Berliner Grutldstücks- und

Hypotheken-Makler.) Der bevorstehende Quartalstermiu, die Geldver­
teuerLlllg und die Unsicherheit Über die Gestaltung des Pfandbrief­
marktes rief neue große Reserve im Hypothekenverkehr in Ballk- und
Kapitalistenkreisen hervor, obschon die po1itische Lage sich gebessert
zu haben scheint. Die Umsätze ware!! daher gering und beschränkten
sich auf Mittelbeleihungen zu den bestehenden Bedingungen.

Notiert wurden: Pupillari eh erststellige Eintragungen 4 v. H. son­
stige feine Anlagen 4t/8-41/,(-43/S v. H., Institutsgelder 41/,-41/2 'v. H.,
Vorortshypotheken 4 1 12-4 5 / 8 v. H., Baugelder 5 51/2 v. H., zweite
Stellen in bester Lage hinter niedrigen Eintragungen 43/,-5 v. H., son­
stige Appoints 51(2-6 v. H., Institutsgc1der bedingen 1 21;2 v. H. Ab­
sChlußprovision.

Auch das Grundstiicksgeschaft Jag ruhig. Zu bemerken ist, daß
eine größere Anzahl Baustellen am Tempelhafer feld zu guten Preisen
behufs baldiger Bebauung verkauft worden sind.


